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Das Problem des magenkranken Soldaten
Prof. Dr. R. M a n c k e und Dr. R.Tidow bebandelten dieses Problem in der

„Münchner medizinischen Wochenschrift" Nr. 13/14, 1944, anal, in Literatur Eil-
dienst Roche. — Zur Schmerzbekämpfung bei chronischem Magenkatarrh, Ent-
Zündung der Magenschleimhaut und bei Magengeschwür, Geschwür der Magen-
Schleimhaut, kommen beide Forscher zurück auf die seinerzeit von Baye r
eingeführte Anästhesie-Behandlung mit 200 cm-' i/'^o/oiger Lösung von Larocain
„Roche" frühmorgens innerhalb einer Stunde zu trinken. Um ein längeres Yer-
weilen im Magen — bis 4 Stunden — und damit eine innere Berührung des
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Mittels mit der Schleimhaut zu ermöglichen, empfehlen die Verfasser, das Lokal-
anästhetikum mit einer Portion „Bircher Müesli" zu vermengen. Dadurch kann
die zur Anästhesie notwendige Menge des Mittels beträchtlich herabgesetzt werden.
Der Brei soll am besten als Zwischenmahlzeit, vormittags und nachmittags, bei
Nachtschmerz auch abends, gereicht werden.

Die Patienten waren in der Abteilung für innerlich Kranke des Marine-
lazaretts Stralsund. Dr. Sch.

Zeitschriften-Schau

Nochmals: Kaderkurse 1946 für Unteroffiziere?
Es war zu erwarten, dass über die Gedanken des Leitartikels im „Schweizer

Soldat" vom 9. November 1945 — auf den wir in unserer Dezember-Nummer hin-
gewiesen haben — in den Kreisen der höheren Unteroffiziere keine grosse Be-

geisterung zu finden war, wurde doch darin nichts weniger als spezielle Wieder-
holungskurse auch für Zugführer-Stellvertreter, Feldweibel, Fouriere und Fourier-
gehilfen im Jahr 1946 gefordert. Im „Schweizer Soldat" haben wir hierzu merk-
würdigerweise keine ablehnende Stimme gefunden. Dagegen geben wir unsern
Lesern eine Zuschrift von Fourier LI u g o Suter, Zürich, (wunschgemäss unge-
kürzt) bekannt, die wir leider erst nach Abschluss unserer Januar-Nummer er-
hielten. Wir würden es übrigens lebhaft begrüssen, wenn wir in unserm Organ die
dem Einsender vorschwebende neue Buchhaltung, für die keine besonderen

Einführungskurse nötig sein würden, besprechen könnten.
Fourier Hugo Suter schreibt:
„Ich glaube im Namen der Mehrheit meiner Gradkameraden zu sprechen,

wenn ich Ihnen zu diesem Artikel aus dem „Schweizer Soldat" vom 9. November
1945 folgendes mitteile.

Der Fourier hat von dem durch den Bundesrat angekündigten Marschhalt mit
grosser Befriedigung Kenntnis genommen und gedenkt daran festzuhalten. Die er-
wähnte Theorie und Praxis kennen wir nun nach ca. 600—1000 Aktivdiensttagen
zur Genüge und brauchen darin in der Tat keine Weiterausbildung. Die Fälle, die
erfahrungsgemäss besondere Schwierigkeiten mit sich bringen, haben wir in allen
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